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Mit dem Lastabtrag werden dauerhafte Verbindungen zwi-
schen Bauteilen hergestellt. Alle Lagerreaktionen eines Bau-
teils werden als Belastungen auf das im Lastfluss folgende 
Bauteil übertragen. Dank der Verbindung werden die einzel-
nen Lastwerte innerhalb des Lastabtrages bei jeder Änderung 
automatisiert aktualisiert.

Innerhalb der FE-Berechnungen mit MicroFe kann der Lastab-
trag bei jeder Punkt- oder Linienlast genutzt werden. Darüber 
hinaus kann in einer Lastposition der Lastabtrag gemeinsam 
mit manuell eingetragenen Lastordinaten verwendet werden. 

Für die BauStatik-Positionen kann ebenfalls der Lastabtrag 
genutzt werden. Eine kombinierte Verwendung von manu-
ell eingetragenen Lasten und einem oder mehreren Lastab-
trägen ist auch in der BauStatik möglich.

Auf der einen Seite zeichnet sich der Lastabtrag durch eine au-
tomatisierte Aktualisierung aus, auf der anderen Seite auch 
durch vielfältige Möglichkeiten des Eingriffs und der Steuerung.

Im Folgenden werden die Möglichkeiten mit dem Lastabtrag 
in der mb WorkSuite ausführlich beschrieben.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

Lastabtrag
Komfortable Weiterleitung von Lagerreaktionen in der mb WorkSuite

Häufig wird im Rahmen der statischen Berechnung das Tragwerk in separate Bauteile gegliedert, getrennt 
berechnet und nachgewiesen. Zur Abbildung des Lastflusses im Tragwerk werden die Lagerreaktionen als 
Belastungen für die folgenden Bauteile benötigt. Somit stellt bei dieser Art der Tragwerksbearbeitung die 
Weiterleitung von Lagerreaktionen eine wichtige und wesentliche Aufgabe dar. Genau für diese Aufgabe 
bietet die mb WorkSuite den Lastabtrag an. Er ermöglicht eine sichere und schnelle Weiterleitung von Lager
reaktionen im Tragwerk.

Bild 1. Linienlast im MicroFe 2D Platten-Modell mit zwei Lastabträgen
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falls in „kN/m“ zur Übernahme anbieten. Diese Strategie re-
duziert die möglichen Belastungsquellen bei der Übernahme 
und erhöht gleichzeitig die Sicherheit bei der Anwendung. 
Trotzdem gibt es immer wieder Fälle bei den täglichen Aufga-
ben des Tragwerksplaners, die eine Umrechnung im Lastab-
trag von z.B. „kN“ zu „kN/m“ erfordern.

Bild 3.  Umrechnungen im Lastabtrag; links MicroFe,  
rechts BauStatik

Bei der Umrechnung von Lagerreaktionen aus Punktlagern 
zur Lastdefinition einer Linienlast wird der vorliegende Last-
wert in „kN“ über die im Lastangriff definierte Lastlänge 
durch Division zu „kN/m“ umgerechnet.

Im umgekehrten Anwendungsfall, bei der Umrechnung von 
Lagerreaktionen aus Linienlagerungen von „kN/m“ zu Punkt-
lasten in „kN“, ist durch den Anwender die zur Umrechnung 
gewünschte Lastlänge einzutragen, siehe Bild 3 rechts.

Lastabtrag erzeugen

Der Lastabtrag gliedert sich, wie die manuelle Lasteingabe 
ebenfalls, in die Definition des Lastangriffes und der Lastor-
dinaten.

MicroFe und EuroSta
Über die Eigenschaften der Punkt- und Linienlast-Positionen 
in MicroFe und EuroSta 2D und 3D Modellen ist der Lastab-
trag zu erreichen (siehe Bild 1). Das gleichnamige Register 
„Lastabtrag“ kann parallel zu manuellen Lasteingaben im Re-
gister „Linien- oder Punktlast“ verwendet werden. Über die 
geometrische Anordnung der Last-Position im FE-Modell wird 
der Lastangriff festgelegt.

Wichtige Grundlage für den Lastabtrag zwischen BauStatik -
Positionen und MicroFe-Modellen ist die Einbindung des 
MicroFe-Modells in das Statik-Dokument mit dem BauStatik -
Modul „S019 MicroFe und EuroSta einfügen“.

BauStatik und CoStruc
Wird in der BauStatik eine CoStruc- oder BauStatik-Position 
aktiviert, ermöglicht das Kapitel „Belastungen“ die Defini-
tion von Lastabträgen (siehe Bild 2). Vergleichbar zu den ma-
nuellen Lasteingaben sind auch bei einem Lastabtrag zuerst 
der Lastangriff 1  und in der Folge die Lastordinaten 2  fest-
zulegen.

Umrechnung im Lastabtrag

Grundsätzlich erfolgt der Lastabtrag in der mb WorkSuite ein-
heitentreu. Damit ist gemeint, dass z.B. bei Definition einer 
Linienlast mit der Einheit „kN/m“ nur Linienlager zum Lastab-
trag angeboten werden, da diese ihre Lagerreaktionen eben-

Bild 2. Lastabtrag in BauStatik-Position
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Einwirkungen Zusammenfassen

Eine weitere Möglichkeit in den Lastabtrag einzugreifen bietet 
die Option, Einwirkungen zusammenzufassen. In Bild 4 (links) 
ist für die Option ein Beispiel aufgeführt. Durch den Lastabtrag 
wird für die Einwirkung „Qk.N“ ein Lastwert von „293,50 kN“ 
übertragen 1 . Für die Einwirkung „Qk.S“ wird zusätzlich „9,72 
kN“ übertragen. In der Zielposition, die diese Lasten erhält, er-
höht sich normkonform der Kombinationsaufwand, ob z.B. die 
„9,72 kN“ vorhanden sind und ob diese ggf. durch den Kom-
binationsbeiwert auf 50 % reduziert werden. Mit dem Zusam-
menfassen wird somit der Kombinationsaufwand reduziert. 
Gerade bei solchen Lastkonstellationen ist dies eine interes-
sante und ingenieurgemäße Vereinfachung.

Umfang für Wind- und Schneelasten

In der Regel ermitteln die Module zur Wind- und Schneelast-
ermittlung in der BauStatik und in MicroFe mehrere Lastfälle 
oder Einwirkungen für die Lastansätze. Somit wird z.B. erreicht, 
dass für den Windangriff je Wirkungsrichtung die Lastordina-
ten getrennt durch das Tragwerk geleitet werden können.

Für manche Anwendungsfälle in der Tragwerksplanung ist 
diese getrennte Weiterleitung nicht erforderlich. Mit einem 
Klick kann erreicht werden, dass ab diesem Lastabtrag nur 
noch der maximale Lastwert weitergeleitet wird.

Einwirkungen ausschließen

Grundsätzlich werden durch den Lastabtrag alle Lagerreaktio-
nen des gewählten Lagers der Quellposition einwirkungstreu 
und auf charakteristischem Lastniveau weitergeleitet. Somit 

ist sichergestellt, dass im Zuge der Lastweiterleitung im Trag-
werk bei jeder Berechnung die ungünstige Laststellung und 
Kombination bestimmt werden kann. Der Lastabtrag umfasst 
im Standardfall alle Einwirkungen. Durch die Korrekturver-
folgung werden nicht nur bei Änderungen die Lastordinaten 
aktualisiert, sondern es werden auch neu hinzugefügte Ein-
wirkungen mit erfasst.

Bild 5. Ausschluss von Einwirkungen

Auch an dieser Stelle erlaubt die mb WorkSuite einen Eingriff 
durch den Tragwerksplaner. Mit der Option „Einwirkungen 
ausschließen“ können, wie der Name anzeigt, gezielt einzelne 
Einwirkungen von der Weiterleitung ausgeschlossen werden. 
Diese Option kann sowohl in der BauStatik als auch in MicroFe 
angewendet werden.

Der Vorteil bei dem expliziten Ausschließen von Einwirkungen 
liegt darin, dass trotzdem neu hinzukommende Einwirkungen 
mit beim Lastabtrag erfasst werden.

Bild 4. Einwirkungen zusammenfassen in BauStatik (links) und MicroFe (rechts)
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Dokumentation des Lastabtrages

Ebenso wichtig wie der Lastabtrag selbst ist für den Ar-
beitsablauf auch die Dokumentation im Statik-Dokument. 
Wie Bild 6 zeigt, erhält der Tragwerksplaner automatisiert 
von MicroFe, EuroSta, CoStruc und BauStatik eine nachvoll-
ziehbare Dokumentation. Die Fußnoten (a) bis (f) zeigen die 
Quelle der Belastungen mit Positionsnummer und Lagername 
inklusive aller möglichen Umrechnungen 1 oder Zusammen-
fassungen von Einwirkungen 2 .

Runden im Lastabtrag

Über die Rundungsregeln in der mb WorkSuite können Last-
werte aus den Lagerreaktionen der Bauteilbemessungen für 
den Lastabtrag auch gerundet werden.

Bild 7. Runden im Lastabtrag

Die Rundungsregeln werden über die BauStatik, Register 
„Berechnen“, Schaltfläche „Übernahme runden“ verwaltet. 
Somit können Neuberechnungen durch den Lastabtrag ver-
mieden werden, wenn z.B. durch Veränderungen in der Bau-
teilbemessung Lagerreaktionen nur geringe Abweichungen 
erhalten.

Fazit

Für die meisten Weiterleitungen von Lagerreaktionen als Be-
lastungen in der Tragwerksplanung stellt der Lastabtrag die 
erste Wahl dar. Er überzeugt nicht nur durch seine einfache 
und sichere Anwendung, sondern auch durch seine gut les-
bare und praxistaugliche Dokumentation.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de

Bild 6. Ausgaben in MicroFe (links) und BauStatik (rechts)
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. 10 Außen-Mittel-Stütze EG

System Pendelstütze aus Stahlbeton nach DIN EN 1992-1-1

System

M 1:100

x

y
z

3.
70

x

y
z

3.
70

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

l Material by/bz

[m] [cm]
3.70 C 20/25 60/27

System ist unverschieblich in z- und y-Richtung

Belastungen Belastungen auf das System

Punktlasten
in x-Richtung

Einzellasten
Komm. a Fx ey ez

[m] [kN] [cm] [cm]
Einw. Gk Eigengew 3.70 14.98

(a) 3.70 1294.51 0.0 0.0
Einw. Qk.N (a) 3.70 293.50 0.0 0.0

(b) 3.70 9.72 0.0 0.0
(c) 3.70 1.86 0.0 0.0

(a) aus Pos. '09', Lager 'S-1' (Seite 739)

(b) aus Pos. '09', Lager 'S-1', Einw. 'Qk.S' (Seite 739)

(c) aus Pos. '09', Lager 'S-1', Einw. 'Qk.W' (Seite 739)

Punktlasten
in y-Richtung

Einzellasten
Komm. a Fy

[m] [kN]
Einw. APd 0.50 100.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

Ek Σ (γ*ψ*EW)
ständig/vorüberg. 2  1.35*Gk +1.50*Qk.N
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Beispielprojekt Tragwerksplanung 2019
Tragwerksplanung 2019

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

3OG
MicroFe  2020.015 02.03.20

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Position EW Lastfall Art pA,mA pE,mE

[kN/m],[kNm/m]
WL-11 aus Eigenlasten

(e) Gk LF-1 PGr 12.60 12.60
WL-12 Innenwand im Dachgeschoss

(f) Gk BS-Gk PGr 17.93 17.93
(c) Gk BS-Gk PGr 1.86 1.86
(e) Gk LF-1 PGr 12.60 12.60
(c) Qk.N BS-Qk.N PGr 2.64 2.64
(f) Qk.S (Qk.S)-A PGr 4.34 4.34
(f) Qk.W (Qk.W)-000 PGr -3.51 -3.51
(f) Qk.W (Qk.W)-090 PGr -5.71 -5.71
(f) Qk.W (Qk.W)-180 PGr -3.52 -3.52
(f) Qk.W (Qk.W)-270 PGr 0.83 0.83

WL-13 aus Eigenlasten
(e) Gk LF-1 PGr 12.60 12.60

PGr: Gravitationslast; positive Lasten wirken senkrecht nach unten

(a) aus Pos. '01', Lager 'C'

(b) aus Pos. '01', Lager 'A'

(c) aus Pos. '02', Lager 'A'

(d) aus Pos. '03', Lager 'B',  aus Einzellast mit Lastverteilungslänge s = 1.663 m

(e) Eigenlasten 24er Mauerwerk
17.5*3*0.24  = 12.60

(f) aus Pos. '01', Lager 'B'
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